
Amtliche Mitteilungen Nr. 18 vom 02. Oktober 2026

 Amtsblatt Wittichenau 1

Neues Förderprogramm zur Stadtsanierung ermöglicht 
wieder private Bauherren zu fördern

„Unsere Stadt hat mit den Beschlüssen zum Fördergebiet LZP und 
der Förderregelung für private Maßnahmen die formalen Vorausset-
zungen für die Inanspruchnahme der Fördergelder geschaffen. Nut-
zen Sie die Chance und sichern Sie sich einen Zuschuss.

Fördervoraussetzung

•   Das Gebäude befindet sich im Fördergebiet.
•   Die Maßnahme entspricht dem Städtebaulichen 
    Entwicklungskonzept.
•  Abschluss einer schriftlichen Vereinbarung vor Auftragsvergabe                                                                                     
    mit der Stadt Wittichenau
•   Das Bauvorhaben und die Gestaltung sind mit der Stadt 
    Wittichenau und der STEG abzustimmen. Bei Bedarf ist die 	  	
    Denkmalschutzrechtliche und/oder Baugenehmigung einzuholen.
Gültige Bauvorschriften sind einzuhalten

Vielerlei Baumaßnahmen, die zur vollständigen Modernisierung/ In-
standsetzung der äußeren Gebäudehülle führen, können gefördert 
werden. Dazu gehören beispielsweise:

•   Erhöhung der Wärmedämmung an Außenwänden, Decken und   	
    Dach,
•   Erneuerung des Außenputzes, des Daches (einschließlich 		
    Dachstuhl) und der Dachrinnen,
•   Beseitigung von Feuchteschäden im Mauerwerk von 		
     Außenwänden
•    Austausch von alten Fenstern und Haustüren

Die Förderung einer Gesamtsanierung inkl. der Innenräume kann 
im Einzelfall auf Grundlage der Berechnung des Kostenerstattungs-
betrages (KEB) ebenfalls erfolgen. Dies ist allerdings ausschließlich 
bei städtebaulich bedeutenden Gebäuden möglich und bedarf einer 
vorangehenden Abstimmung mit der Stadt.

Was wird nicht gefördert?

•    Maßnahmen, die ohne Vertrag begonnen wurden.
•    Maßnahmen, die nicht vertragskonform durchgeführt oder nicht 	
     vereinbart wurden.
•    Teilmaßnahmen, die nicht zur vollständigen Modernisierung/ 	
     Instandsetzung der äußeren Gebäudehülle führen
•    Reine Instandhaltungsmaßnahmen („Schönheitsreparaturen“).
•    Maßnahmen, die über den Standard hinausgehen, sog. 		
     Luxusmodernisierungen.
•    Neubaumaßnahmen.

Wie hoch sind die Fördersätze?

Modernisierung und Instandsetzung der äußeren Hülle Gebäude:             

max. 25 % der förderfähigen Kosten, 

Gesamtmodernisierung und Instandsetzung städtebaulich bedeu-
tender Gebäude:

Fördersatz über 25 % möglich - Grundlage bildet die Berechnung 
des Kostenerstattungsbetrages (KEB)

In 7 Schritten zum sanierten Objekt

	 1. Sie vereinbaren mit dem Bauamt der Stadt 
	     Wittichenau oder der STEG einen ersten Termin zum 	
	     unverbindlichen Beratungsgespräch.

	 2. Die Bautechniker der STEG erheben vor Ort 
	     vorhandene Mängel und Missstände. In einem Bericht 	
	     mit Kostenschätzung erhalten Sie einen ersten Überblick 	
	     über empfohlene Modernisierungsmaßnahmen.

	 3. Nun erfolgt die Feinabstimmung mit der Stadt, der 		
	     STEG und ggf. der Denkmalbehörde über die 
	     erforderlichen Bauarbeiten und die Gestaltung. Je 
	     nach Umfang der Maßnahme schalten Sie einen 
	     Architekten ein.

	 4. Nach der Einholung von Kostenvoranschlägen für die 
	     geplanten Baumaßnahmen stellen Sie den 
	     Förderantrag zusammen und reichen diesen mit allen 	
	     Unterlagen bei der Stadt bzw. STEG ein. Auf dieser 
	     Basis wird die genaue Förderung berechnet.

	 5.  In einer Vereinbarung zwischen Ihnen und der Stadt 	
	      Wittichenau werden alle wichtigen Punkte vertraglich
 	      geregelt. Nach Zustimmung zur Vereinbarung durch die 	
	      Stadt erhalten Sie den Vertrag ausgehändigt.

	 6.  Jetzt können Sie mit Ihrem Bauvorhaben beginnen und 	
	      die notwendigen Arbeiten beauftragen! Sie 
	      sammeln alle bezahlten Rechnungen und reichen diese 	
	      bei der STEG für die Auszahlung der Förderraten ein.

Nach Abschluss der Bauarbeiten und Prüfung der Rechnungen er-
halten Sie eine Schlussabrechnung. Nach Unterzeichnung werden 
die letzten Fördermittel vereinbarungsgemäß ausbezahlt.“

Stephen Rachel
Amtsleiter Bau – Gewerbe - und Ordnungsamt
Stadtverwaltung Wittichenau
Stephen.rachel@wittichenau.de
035725/75541



2 Amtsblatt Wittichenau 

Einladung zum OHTL-Vereinsworkshop – „Neu im Vorstand –
Unentbehrliches Wissen für die Arbeit im gemeinnüt-
zigen Verein“

Přeprošenje na dźěłarničku OHTL
Njeparujomna wěda za dźěło w towarstwje

Donnerstag, 26. November 2026 | 18:00 bis ca. 20:00 Uhr Ju-
gend- und Vereinshaus | Gutsstraße 4 c | 02699 Königswartha

Sie sind neu im Vorstand eines gemeinnützigen Vereins tätig oder 
möchten Ihr Wissen rund um die Vereinsarbeit auffrischen? Sie en-
gagieren sich in einem Verein, einer Initiative oder einem gemein-
nützigen Projekt und haben Fragen zu rechtlichen, finanziellen oder 
organisatorischen Themen? Dann laden wir Sie herzlich zu unserem 
Vereinsworkshop „Neu im Vorstand!“ ein.

Der Verein zur Entwicklung der Oberlausitzer Heide- und Teichland-
schaft e. V. bietet mit diesem Workshop Vorstandsmitgliedern und 
engagierten Vereinsakteuren die Möglichkeit, wichtiges Grundlagen-
wissen für eine sichere und erfolgreiche Vereinsarbeit zu erwerben.

Neben den fachlichen Informationen bleibt ausreichend Raum für 
den Erfahrungsaustausch untereinander. Eigene Fragen können 
eingebracht und anhand praktischer Beispiele gemeinsam bespro-
chen werden.

	 • Die Teilnahme ist kostenfrei.
	 • Die Teilnehmerzahl ist auf 30 Personen begrenzt.
	 • Anmeldung bis zum 23. November 2026 telefonisch 	
	   unter 035931 16560 oder per Mail an regional@ohtl.de 	
	   (Name des Vereins und der Teilnehmer) erforderlich.
	 • Die Veranstaltung ist barrierefrei zugänglich.

Wir freuen uns auf einen informativen Abend, einen lebendigen Er-
fahrungsaustausch und Ihre Teilnahme!

Als Referentin begrüßen wir Claudia Vater 
vom Verein Sächsisches Landeskuratorium 
Ländlicher Raum. Sie vermittelt praxisnah 
Wissenswertes unter anderem zu den Themen 
Vereinsrecht, Haftung, Satzung, Finanzwesen, 
Struktur und Organisation eines Vereins so-
wie Gemeinnützigkeitsrecht und gibt nützliche 
Tipps für die tägliche Vereinsarbeit.
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Medieninformation des Stati-
stischen Landesamtes des Frei-
staates Sachsen
Nr. 125/2026 vom 24. September 
2026
 
0,3 Prozent realer Rückgang 
des BIP in Sachsen im ersten 
Halbjahr 2026
 
Das preisbereinigte Bruttoinlands-
produkt (BIP) in Sachsen verringer-
te sich im ersten Halbjahr 2026 um 
0,3 Prozent gegenüber dem ver-
gleichbaren Zeitraum 2025. Damit 
gab es in Sachsen einen leichten 
realen Rückgang des BIP, während 
im gesamtdeutschen Maßstab ein 
Anstieg um 0,9 Prozent erreicht 
wurde. 
Von den Dienstleistungsbereichen 
in Sachsen gingen bis Ende Juni 
2026 durchaus Wachstumsimpulse 
für die Bruttowertschöpfung (BWS) 
im Vergleich zum Vorjahr aus. Di-
ese konnten jedoch die deutlichen 
Rückgänge der BWS im Produzie-
renden Gewerbe nicht ausgleichen. 
Sowohl im Verarbeitenden Gewer-
be als auch im Baugewerbe waren 
die Verluste in Sachsen überdurch-
schnittlich. 
In jeweiligen Preisen wuchs das 
BIP in Sachsen um 2,3 Prozent und 
lag mit dieser Entwicklung eben-
falls unter dem Bundesdurchschnitt 
(Deutschland +3,7 Prozent).
Im ersten Halbjahr 2026 blieb die 
preisbereinigte Entwicklung des 
BIP in den fünf ostdeutschen Flä-
chenländern mit einem Plus von 
0,3 Prozent deutlich hinter dem 
Zuwachs in Höhe von 1,0 Prozent 
in den westdeutschen Ländern zu-
rück. Die Veränderungsraten aller 
Länder lagen in den ersten sechs 
Monaten 2026 im Vergleich zu 2025 
zwischen einem Anstieg des preis-
bereinigten BIP um 1,8 Prozent in 
Hessen und einem Rückgang um 
0,8 Prozent in Thüringen.
Der AK VGRdL, in dem alle Sta-
tistischen Landesämter vertreten 
sind, veröffentlicht die ersten Län-
derergebnisse für das aktuelle 
Jahr, die sich auf kurzfristig verfüg-
bare Wirtschaftsdaten des ersten 
Halbjahres 2026 stützen. Bei die-
sem Halbjahresergebnis stehen für 
einzelne Wirtschaftszweige noch 
keine Wertschöpfungsangaben zur 
Verfügung.


